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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)

Ludwig-Schmank-Straße 3 * 63619 Bad Orb
*  Mittagstisch: Ab EUR 12,90
*  Wechselnde Wochenkarte
 (mit frischem Fisch und Premium-Fleisch)
*  Online-Bestellung
*  Pizza aus dem Steinofen

Tel.: 06052 9195186
www.la-strada-ristorante.de

29. Jahrgang29. Jahrgang

„Der Hund von Baskerville“

Kleine Holzhofbühne, 7. bis 15. Juli
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Stadt- und Kurbücherei Bad Orb lädt ein:
Kaffee und Muffins beim Verkauf
aussortierter Bücher 

Kleine Holzhofbühne vom 7. bis 15. Juli 2023
„Der Hund von Baskerville“

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH
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Bad Orb (GV/ts). Die Viktoria ist 
wieder auf Reisen! Der Gesellig-
keitsverein Viktoria Bad Orb 1892 
e.V. lädt alle Mitglieder und Inter-
essierten herzlich ein, am Sonntag, 
16. Juli, gemeinsam einen unver-
gesslichen Tag im wunderschönen 
Rheinland zu verbringen.

Die Abenteuerreise beginnt um 8 
Uhr am Busbahnhof Bad Orb, wo 
sich alle Teilnehmer treffen und 
sich auf eine aufregende Fahrt in 
Richtung Rüdesheim begeben. Auf 
dem Weg wartet ein Zwischenstopp 
mit einem köstlichen Frühstück, 
welches die nötige Energie für den 
Tag geben wird.

Nach der Ankunft in Rüdesheim 
geht die Reise auf dem Schiff weiter 
nach Assmannshausen. Von dort 
aus werden alle mit der Sesselbahn 
zum majestätischen Jagdschloss 
Niederwald gebracht. Eine ent-
spannte Wanderung von etwa drei 
Kilometern zum Niederwalddenk-
mal, das einen atemberaubenden 
Ausblick bietet, ist ein absolutes 
Highlight. Thomas Schweitzer: „Mit 
der Kabinenseilbahn kehren wir zu-
rück nach Rüdesheim, wo genügend 
Freizeit bleibt, um die charmante 
Altstadt mit ihren verwinkelten Gas-

sen und insbesondere die berühmte 
Drosselgasse auf eigene Faust zu 
erkunden.“

Gegen 16 Uhr machen wir uns im 
Bus auf den Rückweg in Richtung 
Heimat. Zurück in Bad Orb, lassen 
wir den Tag bei einem gemeinsa-
men Abendessen im Restaurant 
„Kärrners“ ausklingen. Auch Gäs-
te, die nur zum Abendessen dazu 
stoßen möchten, sind herzlich 
willkommen.

Die Kosten für die Schifffahrt, Seil-
bahnfahrt, Sesselbahn und Busfahrt 
belaufen sich auf 35,- Euro pro Per-
son. Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren zahlen einen reduzierten 
Betrag von 20,- Euro.

Es stehen insgesamt 50 Plätze für 
diesen Ausflug zur Verfügung. An-
meldung bitte an schriftfuehrer@
viktoria-bad-orb.de.

Bad Orb (BO/hk). Der Anteil von 
Restmüll in den Biotonnen ist immer 
noch hoch. Immer wieder kommt 
beim Abladen der Müllfahrzeuge 
auf der Kompostierungsanlage ein 
erheblicher Anteil Restmüll (Foli-
en, Plastiktüten, Hundekotbeutel, 
Bauschutt und Haushaltsmüll) im 
Biomüll zum Vorschein. Dieser 
Abfall wird zurückgewiesen oder 
muss mit erheblichem Personal- 
und Kostenaufwand nachsortiert 
werden. Die Stadtverwaltung kon-
trolliert durch das beauftragte 
Abfuhrunternehmen deshalb stän-
dig stichprobenweise den Inhalt der 
Biotonnen.

Biomüll darf nur in Papiertüten oder 
in Zeitungspapier eingewickelt in 
die Biotonne eingeworfen werden. 
Die teilweise im Handel erhältlichen 
sogenannten „kompostierbaren“ 
Folienbeutel dürfen nicht verwendet 
werden, da sie im Kompostwerk 
Probleme bei der Umsetzung des 
Biomülls zu Kompost verursachen.

Falsch befüllte Biotonnen bleiben 
von der Abfuhr ausgeschlossen, 
ebenso Tonnen, deren Inhalt mit 
Gewalt verdichtet wurde und sich 
dadurch nicht entleeren lässt. Bei 
Fragen gibt die Stadtverwaltung 
gerne Auskunft über die richtige 
Abfalltrennung.

Stadtverwaltung sauer:
Folien in der Tonne
sind nicht (!) „Bio“

Bad Orb (eez). Die Proben laufen 
auf Hochtouren, das Besucherzelt 
steht, die Kulissen sind fertig, und 
der Holzhof zeigt sich schon ganz im 
Festspielgewand. Die Premiere rückt 
näher und näher, und am 7. Juli 
öffnet sich der „imaginäre“ Vorhang 
für die schaurig-lustige Kriminalko-
mödie „Der Hund von Baskerville“, 
welche die Theatergruppe „Peter 
von Orb“ im Kulturkreis Bad Orb 
in vielen Monaten mit Regisseur 
Michael Heim einstudiert hat. Auf-
führungsort: Freilichtbühne Holzhof, 
Parkplatz Burgring, Bad Orb

Aufführungen: 7., 8., 14. und 15. 

Juli, jeweils ab 19.30 Uhr und am 
9. Juli, ab 17 Uhr.

Vorverkauf: Spessartbuchhand-
lung Bad Orb, Hauptstr. 30, Tel. 
06052 1425 sowie YesTicket – Rest-
karten an der Abendkasse.

Bad Orb (SKB/sa). Die Stadt- 
und Kurbücherei lädt zu einem 
Bücherflohmarkt ein. Dieser ist 
am Samstag, 15. Juli (letzter 
Samstag vor den Sommerferien). 
Geplant ist der Verkauf aussor-
tierter Bücher  und zwar in der 
Zeit von 10 bis 14 Uhr statt IN 
der Bücherei.

Stephanie Aulbach vom Team 
der Ehrenamtlichen: „Wir laden 

Rüdesheim-Ausflug am 16. Juli / Gäste willkommen
Der Geselligkeitsverein Viktoria
entdeckt das schöne Rheinland!

alle herzlich ein, nach günstiger 
Urlaubslektüre oder fast verges-
senen antiquarischen Schätzen zu 
stöbern und versüßen zusätzlich 
den Aufenthalt in der Stadtbüche-
rei mit dem Verkauf von Kaffee 
und Muffins.

Der Erlös dieser Aktion dient dann 
dem Ankauf neuer Medien für die 
Stadt- und Kurbücherei.

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung

Mitte Juli geht es Bösewichten an den 
Kragen: Auf der Orber Holzhofbühne 
ist Krimizeit angesagt, wenn Sherlock 
Holmes (gespielt von Uwe Meyer) 
und seine rechte Hand Dr. Watson 
(Armin Metzler) einen Fall klären. 
Mehr dazu siehe 
rechts. Foto:
Elsbeth Ziegler.
Ist das nur mein 
E indruck? Der 
U m g a n g s t o n 
wird härter. Rück-
sichtnahme wird 
zur seltenen Tu-
gend. Gestern im 
Gewerbegebiet: 
Komme aus einer 
Einfahrt, fädele mich auf der Straße 
ein. Vor mir blockieren zwei Pkw 
gleichzeitig die schmale Fahrbahn. 
„Da führen zwei einen Plausch“, dach-
te ich, wunderte mich über das wilde 
Gestikulieren. Es geht weiter, ein Wa-
gen hält direkt mich zu. „Der Klügere 
gibt nach“ denke ich mir und fahre 
zurück Richtung Einfahrt. Mein Ge-
genüber hält neben mir an, kurbelt das 
Fenster runter und hält mir lautstark 
einen Vortrag über vorausschauendes 
Fahren und mein Verhalten. Meine 
Antwort „Geben Sie doch einfach 
Ihren Führerschein ab“ verhinderte 
eine neue Freundschaft und war sicher 
keine Glanzleistung meinerseits. Diese 
Holterdipolter-Aggressivität hatte mich 
etwas überrascht. Die Frage, die ich 
mir stellen darf: Muss ich die schlechte 
Laune meines Gegenübers annehmen 
oder darf ich ihn mit seinem Verhalten 
alleine lassen? 
Wie erklärte mir jüngst eine Kundin im 
Geschäft, deren Wunsch ich nicht er-
füllen konnte (Dateien ausdrucken per 
Handauflegen aufs Handy funktioniert 
halt noch nicht): „In London hätt‘ ich 
das aber gekriegt“. Mag sein. Viel-
leicht auch in München und in Berlin. 
Aber nicht in dem Ton. Keine Ahnung, 
warum immer mehr Dienstleister und 
Geschäftsleute ihre Betriebe schließen. 
Vielleicht, weil man sich letztlich nicht 
alles bieten lassen muss? Nicht in 
London, nicht in Berlin oder München 
– und auch nicht in Orb, meint Ihr

Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
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Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Bad Orb (eez). Die historisch 
bewegten Mitstreiter des neuge-
gründeten Arbeitskreises im Orber 
Geschichtsverein freut es, dass mit 

den drei bisher erschienenen Mono-
grafien des Autors Hermann Heim 
ein breites Leserecho entstanden 
ist. Die Zielsetzung des Programms 
scheint erreicht, mit Themen der 
unmittelbaren Vergangenheit neu-
es Interesse, auch in der jüngeren 

Generation und bei den Wahl-Bad 
Orbern, zu wecken. Es sind Themen, 
die berühren, dem eigenen Erleben 
oft noch naheliegen und vor allem 

Geschichts- und Heimatverein Bad Orb:

„Behelfsheime“-Vortrag des 
Autors Hermann Heim am 5. Juli
„Ideenschmiede“ legt Band 3 ergänzt neu auf

dem flüchtigen Zeitgeist entziehen 
und archivalisch dokumentieren, 
im Sinne des kulturellen Erbes Bad 
Orbs.

Band 3: „Behelfsheime in Bad 
Orb“ erlebt bei großer Nachfrage 
nun eine Neuauflage.

Hier erreicht die Leser nun ein 
hochaktuelles Thema, Not und 
Vertreibung der Menschen aus ih-
rer angestammten Heimat. Es sind 
die Nachkriegsjahre 1920 und 
1950, die die Stadtväter Bad Orbs 
veranlassen, Notunterkünfte zu 
bauen, um den Vertriebenen aus 
den östlichen Gebieten Deutsch-
lands und eigenen Bedürftigen 
schnellstens Unterkünfte zu 
schaffen. Aus der Nachbarschaft 
erlebte der Autor selbst als Kind 
jene „Behelfsheime“ aus Not-
material und sah sich veranlasst, 
Dokumente und Fotos zu sam-
meln und sie dem historischen 
Gedächtnis zuzufügen. Sie sind 
verschwunden, Behelfsheime 
gottseidank passé, doch ein 
letztes Exemplar war sogar 
noch auffindbar! Seit dem Er-

scheinen des Erstdrucks erreichten 
den Autor viele Meldungen aus der 
Leserschaft. So konnte das Bildma-
terial sogar noch erweitert werden 
und in die Neuauflage einfließen. 

Hermann Heim ist durch seine 
Heimatbücher zu Bad Orb sicher 
kein Unbekannter. Am 5. Juli, 19 
Uhr, wird der Autor das Fotomate-
rial präsentieren und im Saal der 
König-Ludwig I.-Stiftung weiterhin 
Erinnerungsstücke der Vertreibung 
zeigen. Ebenfalls wird das erwei-
terte Heft „Behelfsheime“ zum Kauf 
angeboten.

Alle bisherigen Broschüren sind 
in der Spessartbuchhandlung 
Bad Orb, bzw. beim Heimat- und 
Geschichtsverein Bad Orb (Vorsit-
zender: Roland Weiß) erhältlich.

Bad Orb (rd). Die jüngste Vortragsveranstaltung des Kneipp-Vereins im 
Wanderheim erbrachte einen Erlös von 200 Euro. Dieses Geld lieferten 
Matthias Dickert und Ralf Diener im Namen ihrer Gäste für den guten 
Zweck in Gelnhausen ab: Erneut entschieden sich die beiden Kneippianer 
für das Hospiz „Kinzigtal St. Elisabeth“, das für seine gute und einfühlsame 
Arbeit in einem wertvollen und zugleich schwierigen Bereich bekannt ist. 
Das Bild zeigt den Vorsitzenden des Kneipp-Vereins, Ralf Diener, bei der 
Geldübergabe an Einrichtungsleiter Frank Hieret in Gelnhausen.

Vorträge im Wanderheim für guten Zweck
Orber Kneipp-Verein spendet
200,- Euro für Hospiz St. Elisabeth
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die Möglichkeit, sich ab 14 Uhr in 
sogenannten Zorbing-Bällen aus-
zutoben. Außerdem werden auch 
wieder der hydraulische Spielplatz-
bagger und das Kinderkarussell 
aufgestellt. Die Marktbeschicker 
sorgen mit ihrem Angebot für das 
leibliche Wohl und freuen sich auf die 

Besucherinnen und Besucher. 
An diesem Tag werden die Original 
Kasseler Musikanten mit einem 

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 6182193

SUCHT DICH! 

Masseur/in 
Vollzeit- oder Teilzeitbeschäftigung
Bewerbung an: 
Hotel an der Therme Bad Orb GmbH 
Martina Böhm SPA Managerin 
Horststr. 1 
63619 Bad Orb 
+4915120542998
BoehmM@Toskana-Therme.de

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Biebergemünd (BBGMD/tr). Am 
Donnerstag, 6. Juli, veranstaltet das 
Kulturamt der Gemeinde wieder 
die bei Bürgerinnen und Bürgern 
beliebte Afterwork-Veranstaltung 
im Zuge des Biebergemünder Wo-
chenmarktes. Für den musikalischen 
Rahmen wird dieses Mal BoNMuTo 
sorgen. BoNMuTo ist eine Band 
der Musikschule Musik Total aus 
Gelnhausen-Höchst. Gegründet 
2017 und neu sortiert nach Corona 
freuen sich die acht Musikerinnen 
und Musiker auf ein paar schöne, 
gemeinsame Stunden. Ab 16:30 
Uhr wird die Band Songs von Sting, 
den Imagine Dragons, Fury In The 
Slaughterhouse, Johannes Oerding 
uvm. zum Besten geben.
Für Spiel und Spaß gibt es diesmal 

Am 6. Juli mit BoNMuTo und Zorbing Bällen
Afterwork-Veranstaltung am
Biebergemünder Wochenmarkt

Info-Stand vertreten sein. Ebenso 
wird an diesem Nachmittag das 
Führerschein-Umtauschmobil des 
Main-Kinzig-Kreises vor Ort sein. 
Eine Anmeldung per E-Mail an
fuehrerscheinumtausch@mkk.de
ist empfehlenswert

In der Mail sollten im Betreff „Um-
tauschmobil Biebergemünd“ und im 
Fließtext der Vor- und Nachname 
stehen, gegebenenfalls zusätzlich der 
abweichende Nachname des alten 
Führerscheines, sowie das Geburts-
datum und der Wohnort. 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 707“/ 22. Juli: 

Mittwoch, 12. Juli, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 18. Juli!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 708“/ 5. August:

Mittwoch, 26. Juli, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 1. August!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 709“/ 26. August: 

Mittwoch, 16. August, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 22. August!

„Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

ACHTUNG:

3 Wochen

Abstand!

Ich erledige Arbeiten rund um‘s Haus und mähe
Ihren Rasen (nur in Bad Orb), EUR 15,- pro Stunde.

Tel: 06052/8499975 Mobil: 0171/9471942 

... hier schreibt
die Leserin ...

Dachstuhlbrand und Hilfe
„Am 5. Juni 2023 brannte das DG 
und das Dach im Kasselbergweg 13 
und ich wurde von einem Moment 
auf den anderen wohnungslos. Das 
Haus wurde versiegelt.

Mir wurde Hilfe angeboten, aber ich 
habe mich um eine Unterkunft selbst 
gekümmert. Ich möchte der Familie 
Bleitgen recht herzlich bedanken, 
dass sie mir eine Fewo zur Verfügung 
stellten. Ich konnte meinen Pauli 
(Hund) mitnehmen. Andere Fewo-

Besitzer lehnten mich ab, weil ich 
einen kleinen Hund besitze. Es wurde 
auch in diesem Fall keine Ausnahme 
gemacht. 
Finde ich sehr traurig und beschä-
mend.

Die Fa. Bormann (Dachdecker) bot 
mir an, das Dach mit einer Plane 
abzudecken, aber da das Haus ab-
gesperrt war, durfte und konnte die 
Firma nichts unternehmen. Es wurde 
dann doch eine Lösung gefunden 
und zwar hat die Gebäudeversiche-
rung ein Unternehmen beaufragt.

Ich bin zu einem Elektrofachbetrieb 
(Name der Redaktion bekannt) 
gegangen, als ich wieder das Haus 
betreten durfte, damit der Strom-
kreislauf vom DG und EG getrennt 
wird. Ich erklärte meine Situation, 
dass es im Haus gebrannt hat. Ich 
wurde später telefonisch informiert, 
dass man keine Neukunden anneh-
men werden. 

Was soll ich davon halten? Ist meine 

Lage nicht schlimm genug? 
Kann man da nicht Hilfe anbieten? 

Egal, es gibt ja noch die ELW. Da 
habe ich mir mit Kabeltrommel und 
Verlängerungskabel selbst gehol-
fen. Im ganzen EG gibt es keinen 
Strom. Es gibt ja noch so etwas wie 
Taschenlampen.

Ich möchte mich bei der Feuerwehr, 

der Polizei, den Rettungssanitätern 
etc. bedanken.

Mit freundlichen Grüßen“
Ricarda Torres, Bad Orb
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Bad Orb (BOK/kw). Nach der 
erfolgreichen Sommer-Lesereihe im 
Kurpark im vergangenen Jahr hat 
die Bad Orb Kur GmbH in Zusam-
menarbeit mit Andrea Euler erneut 
ein buntes Programm mit regionalen 
und über die Bundesgrenzen hinaus 
bekannten Autoren, Comedians und 
Kabarettisten zusammengestellt.

Die Veranstaltungsreihe im Park 
startet am Mittwoch, 5. Juli, um 
19:30 Uhr mit der Lesung „Die 
Familien der anderen – Mein 
Leben in Büchern“ mit Christine 
Westermann. Die preisgekrönte 
Journalistin und Bestseller-Autorin 
schreibt über die Lust zu lesen. Und 
damit eng verbunden über die Neu-
gier auf das Leben der anderen. Mit 
ihrem neuen Buch „Die Familien der 
anderen – Mein Leben in Büchern“ 
erlaubt sie einen Einblick ins eigene 
Leben und in die vielen Bücher, die 
darin vorkommen. Christine Wester-
mann ist einem breiten Publikum als 
Moderatorin der „Aktuellen Stunde“ 
und „Zimmer frei!“ – gemeinsam 
mit Götz Alsmann – bekannt. Von 
2015 bis 2019 war sie auch Teil des 
„Literarischen Quartetts“ im ZDF.

Mysteriöse Morde, ein verschol-
lenes Fresko und eine Spur in die 
industrielle Tierhaltung: In ihrem 
Krimi „Dunkle Schluchten“ hat 
ihre sympathische Kommissarin 
Irmi Mangold diesmal eine be-
sonders harte Nuss zu knacken. 
Der neue Fall konfrontiert sie mit 
ungewöhnlichen Mordmethoden 
und außergewöhnlicher Gier und 
Skrupellosigkeit. Und er lenkt Ir-
mis Aufmerksamkeit und damit 
die der Leserinnen und Leser auf 
ein brisantes umwelt- und ge-
sellschaftspolitisches Thema: die 

Abgründe der industriellen Geflü-
gelproduktion und die Sache mit 
den Bruderhähnen. Nicola Förg 
wurde für ihre Bücher und ihr En-
gagement rund um den Tier- und 
Umweltschutz bereits mit mehreren 
Preisen ausgezeichnet. Die Lesung 
aus ihrem neuesten Buch beginnt 
am Samstag, 8. Juli, um 19:30 
Uhr, am Musikpavillon.

Wenn Hans-Joachim Heist die 

„Erhardtbrille“ aufsetzt, die Hal-
tung von Heinz Erhardt annimmt 
und in seiner unverwechselbaren 
Art spricht, meint man, dass Heinz 
Erhardt persönlich auf der Bühne 
steht. Mit seinen Wortspielereien, 
Pointen und Reimen hat Heinz 
Erhardt ein Millionenpublikum 
begeistert. Er war verschmitzt, 
spitzbübisch und fantasievoll. Am 
Freitag, 4. August, um 19:30 Uhr 
dürfen sich die Besucher auf seine 
besten Gedichte, Lieder und Confe-
rencen freuen.

Wer hätte vor rund 20 Jahren 
gedacht, dass man mit „Schere-
reien“ und perfektem Hessisch die 
Kabarett- und Comedybühnen des 
Landes erobern kann? Johannes 
Scherer, 1973 in Alzenau-Wasser-
los geboren und in Schöllkrippen im 
Kreis Aschaffenburg aufgewachsen, 
präsentiert in gewohnter Manier 
eine abwechslungsreiche Mischung 
aus Standup, Kabarett und Paro-
die. „Es wird Auszüge aus meinen 
Solo-Programmen „Scherereien“, 
„Scherereien 2.0 Reloaded“, „Dumm 
klickt gut“, „Asoziale Netzwerke“ 
und meinem aktuellen „Keinangst-
hasen“ geben“, sagt Scherer. „Und 
natürlich auch einige Überraschun-
gen.“ Er rechnet gnadenlos ab 
mit verunsicherten Verbrauchern, 
automatischen Freundefindern, 
besorgten Bürgern, radikalen 
Thermomixizisten und allen ande-
ren, die sonst noch ungefragt und 
überflüssigerweise ihren Kommu-

nikationsmüll überall hinterlassen. 
Am Samstag, 5. August, 20 Uhr 
steht Scherer im Musikpavillon im 
Kurpark auf der Bühne.

Am Freitag, 11. August, um 19:30 
Uhr, liest Tim Frühling aus seinem 
brandneuen Krimi „Der Kommis-
sar in Wanderschuhen“. Auf die 
Besucher wartet ein sommerlicher 
Wanderkrimi mit schwarzem Humor. 
Dazu darf sich das Publikum mit 
einer kleinen Verköstigung passend 
zum Buch überraschen lassen, die 
bereits im Eintrittspreis enthalten 
ist. Das frisch verliebte Ermittlerpaar 
Daniel Rohde und Brigitte Schilling 
ist auf einer Gruppenwanderung 
in der Rhön unterwegs. Daniel ist 
schnell genervt von den anderen 
Wanderfreunden und der guten 
Laune des Gruppenführers. Als 
sie von einem Leichenfund auf 
ihrer Tour erfahren, verwandelt 
sich der heitere Ausflug jäh in eine 
verdeckte Ermittlung. Daniels und 
Brigittes Spürnasen werden auf eine 
harte Probe gestellt, denn jedes 
der Gruppenmitglieder könnte der 
Mörder sein – und er könnte wieder 
zuschlagen.

Tim Frühling ist in Bad Orb kein 
Unbekannter. Erst im vergangenen 
Jahr stellte der humorvolle Wet-
teransager, Moderator (Hessischer 
Rundfunk) und Buchautor seinen 
Regional-Reiseführer „111 Orte an 
Main und Kinzig, die man gesehen 
haben muss“ vor. Am Freitag, 11. 
August, um 19.30 Uhr vollendet die 
Lesung den Sommerabend-Zyklus.

E i n t r i t t s k a r t e n  f ü r  a l l e 
Veranstaltungen sind in der Tou-
rist-Information, Kurparkstraße 2, 
unter Telefon 06052 83-14, online 
unter www.bad-orb.info und an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.

Bühne frei für Lesungen, Kabarett und Comedy
Sommerabende im Orber Kurpark

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf
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Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Reparatur-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

KLEINANZEIGEN-
MARKT

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Gartengrundstück, ca 160 
m2, am Brühl in Bad Orb, m. 
gr. massiver Holzhütte zu verkau-
fen für EUR 5.000,-. Tel.: 06052 
4289 und mobil: 0175 3634654.

2 Zi., KB, Bad Orb, Kurvier-
tel, 1. OG, sehr ruhig, 83 m2, 
Tgl-Dusche + Bad, Balkon 
m. 1a-Fernsicht, KFZ-Stpl. 
EUR 620,- KM. Nur NR, keine 
Haustiere, 
Mobil: 0171-7450749.

3-Zi.-Whg, Bad Orb, 79 m2 im 
3. OG zu vermieten (2 Balkone, 
Fußbodenheizung im Bad). Miete 
EUR 650,- zzgl. EUR 200,- NK. 
Nähere Informationen unter 
Mobil: 0176 70975400.

Suche kleines Geschäft in 
Fußgängerzone oder Indus-
triegebiet Bad Orb, möglichst 
mit Liefermöglichkeit für Spediti-
onen. Angebote an Printhouse
Bad Orb, Ralf Baumgarten,
Tel.: 06052 3405.

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (PDF/JPG, 
nur über USB-Stick)
Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.: 9 - 12.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 
Biebergemünd, Bad Soden-

Salmünster, Gelnhausen.
Telefon: 0176 31250772

... hier schreibt
der Leser ...

AWO Kurparkfest 2023
„Es ist wieder soweit! Am 22. 7. und 
23. 7. findet wieder das beliebte 
Kurparkfest an der Konzerthalle statt.
Die AWO ist wie immer mit am Start. 
Ab 16.30 Uhr geht es los, alle Mit-
glieder und Helfer stehen bereit, um 
es für Sie zu einem schönen Abend 
werden zu lassen.
Auch wie immer hat sich die AWO 
etwas einfallen lassen: Am Samstag 
und Sonntag wird es geräucher-
te Forellen mit Kartoffelsalat und 
Meerrettich geben, solange der 
Vorrat reicht.
Es gibt wieder die „Orber Bratwurst“ 
von Metzger Kern sowie Handkäse 
mit Musik und Schmand – selbst 
hergestellt!
Obligatorisch Currywurst, Pommes 
und natürlich die berühmten AWO-
Waffeln.
Der Kuchen (hausgemacht von Mit-
gliedern, Spendern und Helfern) ist 
ebenfalls eingeplant.
Auch haben wir wieder ein klei-
ne Weinkarte erstellt, die Ihnen 
bestimmt zusagen wird. Bier und 
andere Getränke sind ebenfalls 
ausreichend im Kühlwagen.
Sie sehen, es ist alles bereit, alle freu-
en sich auf Sie! Besuchen Sie unseren 
Stand zahlreich und unterstützen Sie 
so unsere soziale Arbeit
vor Ort.
Bis bald, AWO o.V Bad Orb,“
Rigobert Zwirnlein

„Ein herrlicher Fassbieranstich“ (so Gastwirt Ralf Diener) mit 
dem neuen Landbier „Kinzz“ in der Bad Orber Gaststätte „Sudpfan-
ne“. „Und das mit viel Musik und guter Laune!“, wie Diener betont. 
Mit dabei unter anderem von links: Rolf Bender, Ralf Diener, Jana 
Hofacker, Michael Graf (Stadtverordneten-Vorsteher von Steinau) 
und Bad Orbs Bürgermeister Tobias Weisbecker.

Gefeiert wurde mit reichlich (politischer) Prominenz:

Fassbieranstich mit KINZZ, Musik
und guter Laune in der Sudpfanne

PR-AnzeigePR-Anzeige
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Zeit für echten Rock im „Stollen“
Live-Musik mit „The Fashions” am 
Samstag, 8. Juli, im Bieberer „Stollen”

Biebergemünd / Gelnhausen 
(ewe). Handgemachte Rockmusik 
der 1950er bis 1970er Jahre prä-
sentiert die Bieberer Kultkneipe 
“Zum Stollen” am Samstag, 8. 
Juli, ab 20.30 Uhr: “The Fashions” 
wollen ihren Fans erneut eine mu-
sikalische Zeitreise in die hohe Zeit 
des Rock bieten.

Nach 27 Jahren Bühnenabstinenz 
haben sich die Bieberer Alt-Rocker 
Hermann Weber (Schlagzeug), 
Heinz “Sam” Sauer (Solo-Gitar-
re, Gesang), Dietmar Kaufmann 
(Rhythmusgitarre, Gesang) und 
Bernhard Grob (Bassgitarre) im 
Oktober 2022 mit einem vielbeach-
teten Auftritt im Bieberer Stollen ins 
öffentliche Bewusstsein zurückge-
spielt. Dabei weckten sie bei ihren 
alten und neugewonnenen Fans 
den Wunsch nach einem weiteren 
Konzert. Nun ist es soweit: “The 
Fashions” bringen wieder Musik von 
Rock-Ikonen wie Beatles, Shadows, 
Stones, Animals, Kinks und Yard-
birds, von Jimi Hendrix, Chuck Berry 
und Deep Purple auf die Bühne in 
der Party-Halle des “Stollen”. Bei 
schönem Wetter können die Gäste 
die handgemachte Rockmusik auch 
unter freiem Himmel vom Hof des 
Anwesens aus genießen.

Gestartet sind die Rockmusiker, 
die allesamt in Bieber aufgewach-
sen sind, als „Five Sounds“, die 
im Stil ihres großen Vorbilds „The 
Shadows“ im Saal von Karl Wolf 
die ersten öffentlichen Bieberer 
Teenager-Parties bespielten und in 
der Umgebung bei Feiern und Fes-

ten auftraten. 1967 formierten sich 
Hermann Weber, Sam Sauer, Diet-
mar Kaufmann und Joachim Weber, 
der inzwischen leider verstorben ist, 
zu „The Fashions“. Sie spielten oft 
im unterfränkischen Raum, in der 
Gegend um Lohr, gewannen einen 
Beat-Wettbewerb in Wächtersbach, 
traten als Vorgruppe der Londoner 
Band „Thursdays Child“, der „Lords“ 
und der Frauenband „The Liver-
birds“ – dem weiblichen Pendant 
zu den Beatles – auf und tourten 
mit den deutschen Spitzenbands 
„German Bonds“ aus Hamburg 
und „The Rollicks“ aus Berlin einige 
Tage durchs Frankenland. Nach 
einer längeren Pause feierte die 
Formation 1983 im Saal Urbach in 
Bieber ihr Revival mit nahezu 1000 
rockhungrigen Gästen. Zuschauer-
massen begrüßten “The Fashions” 
auch jedes Jahr bei ihren Auftritten 
zum Bieberer Schwimmbadfest. 
1995 kamen die Bandmitglieder 
überein, eine Pause einlegen zu 
wollen.

Diese Pause dauerte 27 Jahre 
und endete mit dem fulminanten 
Comeback im Oktober 2022. Seit-
dem haben die Alt-Rocker fleißig 
geprobt und ihr Repertoire etwas 
erweitert. Geprobt wird in einem 
Raum in Bieber, den freundlicher-
weise die DLRG-Ortsgruppe zur 
Verfügung stellt, und jeder Probe 
schließt sich die Kritikrunde bei 
Kneipen-Wirt Axel Grob im Bieberer 
Stollen an. Am 8. Juli präsentieren 
die “Fashions” die Ergebnisse ihrer 
monatelangen Probenarbeit.

Der Eintritt ist frei – Austritt nach 
Belieben.

Treten auf vielfachen Wunsch am 8. Juli wieder im Bieberer „Stollen” auf: 
„The Fashions” (von links: Dietmar Kaufmann, Sam Sauer, Hermann Weber, 
Bernhard Grob). Foto: Weigelt

Biebergemünder Sommerferienprogramm
Mit Unterstützung der Ortsvereine 
kamen über 50 Angebote zusammen

Biebergemünd (BBGMD/rf). Sechs 
Wochen Spiel, Sport, Spaß und krea-
tive Events – während der hessischen 
Sommerferien hat die Gemeinde 
Biebergemünd wieder ein tolles 
Programm für ihre Schülerinnen 
und Schüler zusammengestellt. Mit 
Unterstützung der Ortsvereine und 
vielen engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern sind über 50 Angebote 
zusammengekommen, bei denen 
für jede Altersgruppe etwas dabei 
ist. Die Vereine im Gemeindegebiet 
präsentieren sich mit ihren spe-
ziellen Angeboten für Kinder und 
Jugendliche.

Auch spannende Ausflüge, zum Teil 
auch für die gesamte Familie, ste-
hen auf dem Programm. In diesem 
Jahr neu dabei sind die Besuche im 
„Wortreich“ in Bad Hersfeld und beim 

Frankfurter Sender FFH/planet radio.

Die Anmeldung zum Sommerferien-
programm ist jetzt schon möglich, 
das Programmheft wird ab dem 3. 
Juli an den Biebergemünder Schulen 
verteilt. Schüler und Schülerinnen, 
die auswärtige Schulen besuchen, 
können sich ein Programmheft im 
Rathaus am Gemeindezentrum 
Biebergemünd zu den üblichen 
Sprechzeiten abholen. Anmeldungen 
bitte online über das entsprechende 
Portal: www.biebergemuend.ferien-
programm-online.de. Dort gibt es 
auch einen Link, um das Programm-
heft als Datei herunterzuladen. 
Anmeldeschluss ist der 12. Juli.

Fragen zum Programm? Gemein-
dejugendarbeiter Karsten Jung 
beantwortet sie gern per Mail unter 
jung@biebergemuend.de.

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht  Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Bad Soden-Salmünster (BSS/
lh). Von Donnerstag bis Mittwoch, 
6. bis zum 12. Juli, finden die 
traditionellen Wasserspiele in Bad 
Soden-Salmünster – in der Arena 
in der Salz statt. 

Der Eintritt ist frei.

In diesem Rahmen tritt das belieb-
te Südhessische Kammerorchester 
unter der Leitung von Jaroslav Bilik 
am 12. Juli um 19:30 Uhr mit 
einem besonderen Programm auf.

Mittwochs in Schlüchtern
Selbsthilfegruppe 
Zwei Gesichter
Main-Kinzig (SEKOS/rb). Die 
Selbsthilfegruppe für bipolar Er-
krankte bietet  Informat ionen 
zur bipolaren Störung, Hilfe zur 
Selbsthilfe, Erfahrungsberichte und 
Erfahrungsaustausch, regelmäßige 
Treffen in Schlüchtern und Informa-
tionen und Hilfe für Angehörige. Die 
Selbsthilfegruppe steht Menschen mit 
einer bipolaren Erkrankung mit Rat 
und Tat zur Seite. Die Gruppentreffen 
sind an jedem ersten Mittwoch im 
Monat um 17 Uhr im Gruppenraum 
der Psychiatrischen Institutsambulanz 
(PIA) im Untergeschoss der Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie, Kur-
fürstenstr. 17 in Schlüchtern. Kontakt 
zur Selbsthilfegruppe: Stefan Schlei-
cher, Mobil 0151 50724244, E-Mail 
stefan.schleicher@t-online.de.
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Da muss man wirklich
kein Rechengenie sein,

um zu erkennen, was ein
richtiges Schnäppchen ist:

Hammerpreise für Werbeprofis. 
Günstiger geht nimmer! 

a) ganzseitige und
b) halbseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm 
plus 3 mm Anschnitt):

EUR 555,- netto 
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite:
(B 189 mm/H 135 mm)

EUR 300,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 486,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)

EMail: info@printhouse24.de

Ich glaub‘Ich glaub‘
  mich laust  mich laust
     der Affe!     der Affe!

Jossgrund (ut). Bereits in den 
ersten beiden Staffeln von „RTL 
TopDog Germany“ war die braune 
Neufundländerhündin Fly mit ihrem 
Herrchen Uwe Traxel dabei. Mit 
schnellster Vorrundenzeit zogen 
die beiden vergangenes Jahr direkt 
ins Finale ein. In der dritten Staffel 
stehen Tochter Mia mit ihrer acht-
jährigen Sheltiehündin ebenfalls vor 
der RTL-Kamera. 

Das spannende Familienduell 
gibt es  am Freitag, 14. Juli, um 
20.15 Uhr auf RTL zu sehen.
Bilder, Trainingsvideos und vieles 
mehr gibt es auf den Instagra-
maccounts - Team Amy: https://
instagram.com/dotje_amy_on_
tour?igshid=NGExMmI2YTkyZg==
Team Fly: https://instagram.com/
flying_dutch_girl2018?igshid=NG
ExMmI2YTkyZg==

„Der beste Hund Deutschlands“
Vater und Tochter aus dem Jossgrund  
bei „RTL TopDog Germany“

Natalino braucht körperlich stabi-
le Menschen, die ihm die nötige 
Führung geben, ihn einschätzen 
können und bereit sind, Grenzen 
zu setzen. 

Ein Haus mit eingezäunten Garten 
wäre perfekt für ihn! Inhäusig ist er 

ausgeglichen und er 
kann sicher auch ei-
nige Stunden alleine 
bleiben, gerne auch 
draußen, wenn eine 
sichere Einzäunung 
vorhanden ist. 

Als Zweithund zu 
e iner  passenden 
Hündin dürfte kein 
Problem sein.

Natalino ist ein zu-
gewandter Hund der 
sehr eng wird mit 
seinen Menschen.

Wo sind die Men-
schen, die diesem 
tollen großen Bur-
schen das passende 
Z u h a u s e  g e b e n 
möchten? Bei In-
teresse melden Sie 
sich bitte zu den Öff-

nungszeiten, oder per E-Mail, dann 
kann ein Termin gemeinsam mit sei-
ner Trainerin ausgemacht werden. 

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:

NATALINO
Mischling,

geb. Dezember 2020

Gelnhausen (cj). Natalino, 
Mischling, im Tier-
heim seit September 
2022.

Hier kommt Natalino, 
ein wunderschöner 
imposanter Rüde.

D e m  M e n s c h e n 
gegenüber ist er zu-
gewandt, manchmal 
einen Tick zu sehr, 
und so musste er als 
erstes lernen, eine 
respektvolle Distanz 
zu wahren.

Das hat  er  sehr 
s chne l l  ge le rn t , 
ebenso wie die Lei-
nenführigkeit. 

Er hat bei uns im 
Tierheim eine Trai-
nerin an die Seite 
bekommen, weil er 
ein paar Schwächen 
hat, aber daran wird mit großem 
Erfolg gearbeitet. Er lernt sehr 
schnell und ist auf einem mehr 
als guten Weg. Die Arbeit mit ihm 
macht super viel Spaß, weil man 
jeden Tag Fortschritte sieht. 
Er ist ein wachsamer Rüde, der ge-
fallen will und der noch viel lernen 
kann und möchte. Der Mein-Blättche-Motivations-Reminder

Nicht vergessen: Relevanz schlägt Firlefanz!
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Bad Orb (pvo). „Versprochen ist 
versprochen – und wird nicht ge-
brochen.” Der alte Spruch galt auch 
für die Einladung des Stadtverord-
netenvorstehers Michael Heim. Er 
hatte als Schirmherr des Klassikers 
„Robin Hood“ der Nachwuchsgrup-
pe der Theatergruppe „Peter von 
Orb“ im Kulturkreis den jungen 
Leuten und ihren Regisseuren Mi-
chaele Hähndel und Todd Jenkins 
ein Pizzaessen für alle versprochen, 
und setzte das Versprechen nach 
der Dernière im „Café am Markt-
platz“ um.
Und weil Michael Heim auch 
langjähriger Regisseur der The-
atergruppe „Peter von Orb“ im 

„... von Aufführung zu Aufführung mehr begeistert“
Pizzaessen mit dem Schirmherrn

Ein „Hoch“ auf den großzügigen Schirmherrn Michael Heim (mitte) – mit den 
Regisseuren Michaela Hähndel und Todd Jenkins sowie dem Abteilungsleiter 
Eberhard Eisentraud (re.). Foto: pvo

Kulturkreis Bad Orb ist, hat er natür-
lich einen besonderen Einblick in die 
Inszenierung. „Ich war von Auffüh-
rung zu Aufführung mehr begeistert, 
was ihr auch unter schwierigen 
Voraussetzungen mit Todd und Mi-
chael geschafft habt. Alle Besucher 
haben sich gefreut, jeder ist in den 
Bann gezogen worden, und auch 
die Kinder folgten gespannt dem 
Geschehen.“ Alles sei authentisch 
rübergekommen und habe die 
Gäste für eine Stunde Alltag und 
Sorgen vergessen lassen. „Es war 
richtig schön. Ein dickes Lob und 
großes Dankeschön.“ Abteilungslei-
ter Eberhard Eisentraud schloss sich 
an: „Ihr wart einfach Klasse.“

Sommerjacke, 
Weste

Fuchs Schmitt
299,-
259,-
199,-
159,-

SUMMER-SALE

Sommerhosen 
von Gerke und 

Navigazione
89,-
79,-
69,-
59,-
49,-

T-Shirts,
Blusen

59,95
49,95
44,95
39,95

je

79,-
je

30,-
je

25,-
Alle Angebote nur solange

der Vorrat reicht!
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nahmen durchführen. Die Bewertung 
erfolgt auf Basis bestehender Daten. 
Die Vorgaben der Vogelschutz-, 
Fauna-Flora-Habitat- und UVP 
(Umweltverträglichkeits-) Prüfun-
gen zum Artenschutz werden außer 
Kraft gesetzt. Im Genehmigungs-
verfahren brauchen keine neuen 
Daten hinsichtlich zu schützender 
Arten erhoben werden. Hat sich 

zwischenzeitlich ein Schwarzstorch 
angesiedelt, wird dies nicht mehr 
zur Kenntnis genommen. Der Ge-
setzgeber hat also dem Naturschutz 
eine Augenbinde verpasst. Mit der 
Ermahnung an die Betreiber, an-
gemessene und verhältnismäßige 
Vermeidungs- und Minderungs-
maßnahmen durchzuführen, wird 
der Bock zum Gärtner gemacht. 
Dem Individualschutz geschützter 
Arten wird keine Beachtung mehr 
geschenkt. Beispiel: Im Wald um 
Alsberg und Seidenroth werden 
Windräder geplant. Gegenwind 
Bad Orb e.V. beabsichtigte ein 
avifaunistisches Gutachten zu er-
stellen. Hessenforst verbot jedoch 
dem beauftragten Gutachter den 
Wald auf den Wirtschaftswegen zu 
befahren. Das staatliche Unterneh-
men Hessenforst untersteht dem 
Hessischen Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, geleitet von der 
Grünen Politikerin Priska Hinz.

Aufgrund der  hohen Bevö l -
kerungsdichte, der immer noch 
zunehmenden Zersiedelung, des 
Entfalls von Hecken und Baumgrup-
pen zu Gunsten großer Felder, der 
Fragmentierung der Wälder durch 
Windkraftanlagen und Verbreite-
rung der Waldwege einschließlich 
Baumfällungen zur Erreichung gro-
ßer Wegeradien müssten viel mehr 
Schutzgebiete und Ausbreitungskor-
ridore für Tier- und Pflanzenarten 
geschaffen werden. Damit könnten 
die noch vorhandenen Lebensräume 
verbessert und vernetzt werden. 
Tieren und Pflanzen muss eine 
großflächige Ausbreitung ermög-
licht werden, um den genetischen 
Austausch innerhalb der Arten 
sicherzustellen und damit auch eine 
große biologische Vielfalt sicher-
zustellen. 

Beim Bau von Windkraftanlagen und 
Photovoltaikanlagen werden oft so 
genannte „Ausgleichsmaßnahmen“ 
zur Kompensation von wertvollen 
Wald- oder Acker- und Wiesenflä-

„Der Main-Kinzig-Kreis ist einer der 
dichtest besiedelten Landstriche 
in ganz Europa, nimmt man die 
Großstädte aus. Zahlreiche Flächen 
sind überbaut und versiegelt durch 
Wohngebiete, Gewerbe- und In-
dustriegebiete, zahlreiche Straßen, 
Eisenbahnstrecken, Strommasten 
und -leitungen. All diese Infrastruk-
tur ist für unser Leben erforderlich. 
Viele Wälder bestehen aus 
Fichten-Forsten und dienen 
hauptsächlich wirtschaftli-
chen Zwecken. Aus früheren 
kleinteiligen Äckern und Wie-
sen werden immer größere 
landwirtschaftlich genutz-
te Monokulturen. Unsere 
Landschaft erfährt einen dra-
matischen Verlust an Vielfalt 
von Flora und Fauna. Der 
intensive Bau von Windkraft-
anlagen in Wäldern und 
Photovoltaikanlagen auf Wie-
sen und Äckern kommt in den 
letzten Jahren hinzu.

Zwei lokale Beispiele: An der 
Autobahn A66 zwischen Bad Orb und 
Wächtersbach-Aufenau werden rund 
20 Hektar Wiesen- und Ackerflächen 
mit Photovoltaik-Anlagen über-
baut, was rund 28 Fußballfeldern 
entspricht. Der Main-Kinzig-Kreis 
ist der mit Windkraftanlagen am 
höchsten belastete Kreis in Süd-
hessen. Zusätzlich können mehrere 
hundert Anlagen auf Windvorrang-
gebieten hinzukommen. Wegen 
fehlender Freiflächen und den bes-
seren Windverhältnissen werden die 
Windkraftanlagen auf den bewalde-
ten Spessart-Bergrücken gebaut. Der 
gemeindefreie Gutsbezirk Spessart 
zwischen Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Steinau, Schlüchtern, 
Sinntal, Bayern und Jossgrund. ist 
ca. 8930 ha groß. Davon wurden – 
unglaublich – rund zehn Prozent als 
Windvorrangflächen ausgewiesen. 
Bis zu 90 Anlagen könnten dort 
gebaut werden. Laut den Zahlen der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
würden damit bis zu 100 Hektar 
Waldfläche versiegelt werden.

Unter diesen Umständen müsste doch 
dem Natur- und Landschaftsschutz 
ein besonders hoher Rang einge-
räumt werden. Das Gegenteil ist der 
Fall. Mit dem Beschleunigungsgesetz 
für erneuerbare Energie der Bundes-
regierung wird dem Naturschutz die 
Luft genommen. Zwischenzeitlich 
liegt ein Erlass zur Beschleunigung 
des Windenergieausbaus der Hessi-
schen Ministerien für „Umweltschutz, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz“ und „Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen“ vor. 
Hier wird Klartext geschrieben. 
Für Windenergie-Vorranggebiete, 
die bereits eine „strategische Um-
weltprüfung“ durchlaufen haben, 
entfällt im Genehmigungsverfahren 
die Pflicht der Umweltprüfung und 
der artenschutzrechtlichen Prü-
fung. Die Windvorranggebiete in 
Hessen erfüllen diese Voraussetzun-
gen. Stattdessen soll die Behörde 
sicherstellen, dass die Betreiber an-
gemessene und verhältnismäßige 
Vermeidungs- und Minderungsmaß-

chen gefordert. Die nachhaltige 
Durchführung und Beibehaltung 
dieser Ausgleichsmaßnahmen sind 
mehr als fragwürdig. Beispiel: Für die 
geplanten Photovoltaikanlagen an 
der Autobahn A66 zwischen Bad Orb 
und Wächtersbach-Aufenau wird im 
Orbtal ein nicht näher definiertes 
Waldstück als Ausgleichsmaßnahme 
ausgewiesen. Das Waldstück hat 
bereits einen Schutzstatus. In Wirk-
lichkeit wird kein wirklicher Ersatz 
geschaffen, sondern der Bevölke-
rung nur etwas vorgegaukelt.

Mit der fast ausschließlichen Fokus-
sierung der Energiewende auf Wind 
und Sonne geht uns in Deutschland 
Maß und Mitte verloren. Natur- und 
Landschaftsschutz werden gegen 
den Klimaschutz ausgespielt und 
auf die Verliererbahn geschickt. Und 
damit auch gleichzeitig der Men-
schenschutz. Das gilt auch konkret 

... hier schreibt
die Leserin ...

Antworten auf Leserbriefe
„Zum Artikel von Herrn Schwital 
u. a.
Zum Artikel von Herrn Schwital u. a.
Vieles wurde versprochen, es hapert 
aber an der Umsetzung. Schade, 
dass eine Gemeinde sich nicht zu 
ihrem Wahrzeichen - für mich wie 
eine Identität - bekennt. Auch wenn 
ich mich wiederhole, weil schon 
schriftlich darauf verwiesen (Blättche 
Nr. 689 vom 29.10.2022), ziert das 
Wahrzeichen doch alle Briefköpfe, 
ist auf dem Fuhrpark der Gemeinde 
und im Polizeiwappen. Sankt Martin 
schaut groß und unübersehbar von 
der wehenden Fahne am Touristen-
zentrum auf den Salinenplatz herab. 
Ein Wahrzeichen, ein Wappen, ein 
Firmenlogo ist etwas, zu dem man 
absolut stehen sollte. 

Es ist für mich und für viele andere 
etwas Besonderes. Das ist Geschich-
te und absolut nicht aus der Zeit 
gefallen, denn da müssten viele 
Wahrzeichen, Monumente etc. in vie-
len Gemeinden und Städten entfernt 
werden. Jetzt können gleich meine 
Kritiker sagen, dass wir andere Pro-
bleme haben als den Sankt Martin. 
Weiß ich, habe ich auch schon darauf 
aufmerksam gemacht, telefonisch 
oder per E-Mail und manchmal sind 
sogar Stolperfallen oder tiefe Stra-
ßenlöcher beseitigt worden. Juhu, 
war das eine Freude! Aber alles wird 
nicht gemacht, sei es, weil der Etat 
erschöpft und viel zu viel hier zu 
reparieren ist oder die Bürgersteige 
zu den entsprechenden Häusern von 
Eigentümern gehören und daher 
die Gemeinde die Kosten nicht trägt 
oder nur hälftig. Ist eine Vermutung, 
könnte aber so sein!

Zum Artikel von Herrn Langlotz
Hört sich alles großartig an, fragt sich 
nur, ob später nur ein ganz spezielles 
Klientel, meistens privat versichert, 
sich eine Behandlung im Balnova 
dort leisten kann und die restlichen 
Bürgerinnen und Bürger, meistens 
gesetzlich versichert, überhaupt kei-
nen Zutritt dazu bekommen. Ich hätte 
mir - viele andere auch - für alle ein 
großes Ärztezentrum mit Fachärzten 
gewünscht, in dem alle Versicherten, 
ganz gleich welcher Krankenkasse 
zugehörend, behandelt werden kön-
nen. (Siehe meinen Artikel im Blättche 
Nr. 673 vom 26.02.2022: „Sind wir 
durch Ärztemangel bedroht?“).

Auf die nicht sehr einladende Haupt-

straße wurde auch schon vor langer 
Zeit im Blättche Ausgabe Nr. 631 
vom 06.06.2020 (Hilfe, Bad Orb 
will rückwärts) von mir und anderen 
darauf aufmerksam gemacht. Jetzt 
soll eine Verschönerung in Angriff 
genommen werden, aber man hat 
die umliegenden Gewerbetreibenden 
vergessen mit einzubeziehen, welche 
Auswirkungen bestimmte Planungen 
wie ein Baumdach, auf die unmittel-
bar betroffenen Geschäfte haben. Sie 
haben ihre neu renovierten Läden 
durch Helligkeit, umsichtige Gestal-
tung und schöne Fensterdekorationen 
so verbessert, dass eine evtl. Verdunk-
lung durch das Baumdach und ein 
im Herbst wehender Blättersegen bis 
in das Ladeninnere bestimmt keine 
Freude macht. So habe ich gehört, 
dass alles bereits schon entschieden 
war und alle Einwände abgeschmet-
tert wurden. Dabei ist der Marktplatz 
mit seinen sehr schön bepflanzten 
Blumenschalen eine Augenweide; er 
ist uriges Bad Orb mit viel Fachwerk 
rundherum und stets freue ich mich 
darüber, wenn ich dort verweile. 
Es gibt selbstverständlich für alle 
Geschäftsleute durch die Baumaß-
nahmen starke Beeinträchtigungen 
und hoffentlich keine finanziellen 
Einbußen für sie alle. Aber, sind wir 
mal ehrlich, so, wie die Hauptstraße 
jetzt ist, ist sie nicht einladend.

Ebenso sei erinnert an meinen Artikel: 
„Neues Leben in alten Mauern, Blätt-
che Nr. 687 vom 24.09.2022, über 
das Zollhaus und der großartigen 
Idee für ein Standesamt. Aber in Bad 
Orb wird so ein schönes Sandsteinge-
bäude mit Brettern zugenagelt und es 
verschimmelt und vergammelt noch 
Jahre vor sich hin. Jeder schaut und 
schüttelt entsetzt den Kopf beim Vorü-
bergehen. Sehr viel wurde schon von 
uns allen in unserem Blättche schon 
geschrieben.  Aber was passiert?

Zuletzt möchte ich noch etwas Gutes 
sagen und ein dickes Dankeschön für 
die Sanierung im Park, die großartige 
Bepflanzung rundherum aussprechen 
und die Lampen, die uns den Weg 
weisen in der Dunkelheit. Man hat 
mit der Verschönerung begonnen 
und das ist gut so. Es wurden etliche 
Stolperfallen beseitigt, aber es ist 
noch Luft nach oben, damit meine 
ich, es sind noch genug Löcher da 
und schreien zugemacht zu werden, 
damit niemand durch einen Sturz zu 
Schaden kommt. Unser aller schönes 
Bad Orb darf nicht untergehen. Gro-
ßer Herzenswunsch von mir!“

Rita Christl, Bad Orb

für Bad Orb. Bei der Festlegung 
der Flächennutzungspläne legte 
Gegenwind Bad Orb ein hydrogeolo-
gisches Gutachten vor. Ein Geologe 
und ein Geograph zeigten auf, dass 
das Wasserschutzgebiet II im Orb-
tal viel zu klein ist und damit die 
Grundwasserversorgung gefährdet 
werden könnte. Das Regierungs-
präsidium wies die Argumente ab 
und verwies auf ein kommendes 
Genehmigungsverfahren. Und in 
einem (hoffentlich nie) kommenden 
Genehmigungsverfahren ist es zwei-
felhaft, ob diese Argumente noch 
aufgegriffen werden.

Die Energiewende in Deutschland 
ist zu einer ideologisch getriebe-
nen Parteipolitik verkommen mit 
gezielter Blindheit in Bezug auf die 
unbeschreiblichen ökologischen und 
wirtschaftlichen Schäden.“

„Beschleunigungsgesetz für 
erneuerbare Energien: 

Der Naturschutz steht auch im
Main-Kinzig-Kreis auf dem Spiel“

Kommentar von Gegenwind Bad Orb, Heinz Josef Prehler
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Mit Birgit Fuchs-Dohn
Über das Streben 
nach Freiheit
Wächtersbach (AFV/ea). Bei 
herrlichem Sonnenschein, vor phan-
tastischer Schlossparkkulisse, auf 
gut besuchter schattiger Restau-
rantterrasse, hatte Anja Kolb zum 
Juni-Stammtisch mit „Charakter-
köpfen“ vom Altstadtförderverein 
Wächtersbach, die Wächtersba-
cher Künstlerin Birgit Fuchs-Dohn 
als Gast eingeladen. Das Thema 
war der künstlerische Werdegang 
Fuchs-Dohns und ihre Teilnahme 
an der vom Altstadtförderverein im 
Jahre 2018 ins Leben gerufenen 
Kunstroute.
Birgit Fuchs Dohn berichtete von 
ihrem beruflichen Werdegang. Sie 
hatte nämlich zunächst den Beruf 
einer Architektin ergriffen, in dem 
sie vor allem Großprojekte wie den 
Bau von Krankenhäusern betreute. 
Der Beruf ist bis heute hauptsächlich 
von Männern geprägt, daher musste 
sie lernen sich in dieser Umgebung 
durchzusetzen.
2013 bekam sie ganz unerwartet 
von ihrem Mann einen Acryl-Mal-
kurs geschenkt. Widerstrebend 
nahm sie an – ohne zu ahnen, 
dass dies der Ausgangspunkt für 
eine bemerkenswerte künstlerische 
Entwicklung sein würde. Ihre erste 

Ausstellung bestritt sie bereits 2015 
in Bad Orb beim "Dialog der Ele-
mente". Angeleitet wurde sie in den 
Folgejahren vom Hanauer Künstler 
Edi Herrmann.
Derzeit läuft eine Ausstellung im 
Fuldaer Arbeitsgericht unter dem 
Motto "Kindheitstraumata". Birgit 
Fuchs-Dohn stellt dort ihre schö-
nen Kindheitsbilder denen von 
Alek Poselt gegenüber, der auf 
drastische Weise den Missbrauch 
von Kindheit darstellt, z.B. als Kin-
dersoldaten.
2018, als am Lindenplatz das „Kre-
ativ-Atelier“ als Künstlertreffpunkt 
eingerichtet wurde, bot auch Birgit 
Fuchs-Dohn Malkurse an und stellte 
ihre Kunstwerke im Atelier aus. Da-
mals kam auch der erste Kontakt mit 
dem Altstadtförderverein zustande. 
Leider wurde das Atelier wegen 
fehlender finanzieller Mittel nach 
kurzer Zeit geschlossen.
Die Vorsitzende Enesa Aumüller hat-
te die Künstler aufgesucht und dafür 
geworben, gemeinsam eine Kunst-
ausstellung in den Schaufenstern 
der Altstadtgeschäfte auf die Beine 
zu stellen. Nachdem sie auch die 
Geschäftsleute mit im Boot hatte, 
war die Kunstroute geboren. So ka-
men die Gäste auch auf das Konzept 
der Kunstroute zu sprechen. Birgit 
Fuchs-Dohn war von Anfang an 
erfreut, dass die Kunstroute quasi 

vor ihrer Haustür stattfindet und sie 
keinen langen Transportweg für ihre 
großformatigen Bilder hatte.

Enesa Aumüller erklärte, dass bei 
der Kunstroute das Miteinander 
im Vordergrund stehe. Es gibt 
keine strengen Vorgaben. Die 
Geschäftsleute entscheiden, wie 
viel Ausstellungsfläche sie zur 
Verfügung stellen, und teilweise 
schlagen sie auch Künstler vor. Die 
Künstler stellen ihre Werke selber 
zusammen. Auch hier gibt es keine 
Vorgaben. Mitmachen darf jeder, 
der Freude am künstlerischen Wir-
ken hat. Wichtig sei es dem Verein, 
auch Schüler und junge Künstler 
einzubinden und für die Altstadt 
zu begeistern. Auf diese Weise 
kommt eine bunte Mischung von 
Bildern und Skulpturen zusammen, 
welche die Altstadtbesucher bei 
einem Rundgang durch die Alt-
stadt, unabhängig vom Wetter oder 
den Öffnungszeiten, während der 
zweiwöchigen Kunstroute in den 
Schaufenstern bewundern können. 
Es gebe inzwischen zwar ähnliche 
Initiativen, die andernorts das Stadt-
bild prägen, so z.B. die Gemälde, 
die seit einiger Zeit in Gelnhausen 
zum Verweilen vor grauen Mauern 
einladen, das Konzept der Kunstrou-
te sei aber bisher einmalig. Selbst 
während der Pandemie konnte die 
Kunstroute als eine der wenigen 
Veranstaltungen, stattfinden. Zu 
den ausgestellten Kunstwerken 

kam in den Folgejahren auch eine 
Modenschau und die Dekoration 
des Altstadtbrunnens, zum Einläuten 
der Kunstroute, hinzu. Eine weitere 
Neuerung wird in diesem Jahr sein, 
dass während der Vernissage am 
13. August neben den Musikern 
auch malende Künstler die Stra-
ßenkünstlerszene prägen werden. 
Birgit Fuchs-Dohn, die das far-
benfrohe Großformat liebt, wird 
während der diesjährigen Kunstrou-
te vom 13.-27. August, zusammen 
mit Alek Poselt und dem Dichter 
Hartmut Bart-Engelbarth, im An-
tiquitätengeschäft im Untertor 
11 ausstellen. Sodann kam die 
Künstlerin auf den heimlichen Star 
der diesjährigen Kunstroute zu spre-
chen: Das Plakat ziert nämlich ein 
Porträt von Franziska von Reventlow 
(1871-1918). Birgit Fuchs-Dohn 
hat ihr, inspiriert von einer Lesung 
der Schri f t-
stellerin Astrid 
Hohlbein, ein 
eindringliches, 
g roßforma-
tiges Porträt 
g e w i d m e t . 
Der Lebens-
lauf der viel zu 
früh verstor-
benen Gräfin 
se i  kurz  so 
zusammen-
gefasst: Aus 
h o l s t e i n i -
schem Adel 
s t a m m e n d 
brach sie mit 
d e n  K o n -
v e n t i o n e n 
i h r e r  Z e i t . 
Vo n  e i n e m 
unbändigen 
Freiheitsdrang 
beseelt, such-
t e  s i e  e i n 
L e b e n  a l s 
K ü n s t l e r i n , 
hauptsächlich 
a l s  Schr i f t-
stellerin. Ihr 
Lebensmittel-
punkt wurde 
die legendä-

re Münchner Boheme, bevor sie 
nach Ascona am Lago Maggiore 
umzog und dort an einem unglück-
lichen Fahrradunfall starb. Das 
Porträt der unbändigen Gräfin misst 
im Original 70 mal 100 cm. Wer 
sich selbst einmal auf Großformat 
sehen möchte, kann sich von Birgit 
Fuchs-Dohn auch ein Portrait anfer-
tigen lassen.
Franziska von Reventlow wird auch 
im Mittelpunkt der Finissage der 
Kunstroute stehen: Am 27. August 
um 17 Uhr liest die aus Hanau 
stammende Germanistin Astrid 
Hohlbein vor dem Gartensaal aus 
Reventlows Werken.
Am Schluss begann die Diskussion 
unter den Teilnehmern wie man den 
Künstlertreffpunkt wieder aufleben 
lassen könnte, und ob es vielleicht 
Räume gibt die die Stadt den Künst-
lern zur Verfügung stellen könnte?
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UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 164
Jürgen Zwickel ist nicht zu stoppen – Ticket für das Race 
across America (RAC).  Motivationscoach und Extremsportler 
Jürgen Zwickel ist nicht zu stoppen: „Da geht noch was“ heißt 
eines seiner jüngeren Bücher. Zwickel hat aktuell das härteste Ein-
Tages-Rennen der Welt bestanden, das „Race across the Alps“. 
In knapp unter 30 Stunden absolvierte er dabei zwölf Pässe mit 
insgesamt 520 Kilometern Strecke und 14.500 Höhenmetern. 
Damit sicherte er sich das Ticket für das Race across America, das 
härteste Nonstop-Radrennen der Welt mit über 5.000 km Länge.

Walk-Män-Podcast Nr. 163
Gramm und Wenke – über Schweiss, Schmerz und 
gefundenes Glück in Bhutan. Happyologe Patrik Wenke 
(bekannt aus SAT1 und HR3) und Wüstenläufer Sascha Gramm 
(HR3, RTL-Spendengala), beide Stammgäste im Walk-Män-Pod-
cast, absolvierten gemeinsam den 200-km-Extremlauf durch 
Bhutan. Sechs Tage absolut am Limit. Ein Kampf gegen eine 
Horde „innerer Schweinehunde“, Zweifel, Schmerzen und mit 
unglaublichen Glückserlebnissen. Beide im Ziel, beide zurück 
in der Heimat und beide im Podcast. 

Walk-Män-Podcast Nr. 162
Jürgen Zäck – über Zäck-Attack und Leben in Phuket / 
Thailand. Jürgen Zäck ist deutscher Triathlet der (fast) allerers-
ten Stunde. Duathlon-Weltmeister (1992), 1997 Zweiter bei den 
Ironman World Championships, gewann sieben Ironman-Rennen 
(1989, 1994–1996, 1998–2001), hielt über viele Jahre weltweit 
mehrere Bestzeiten. Seit über zehn Jahren lebt der einstige 
Vorzeige-Triathlet in Thailand, leitet das Leistungszentrum „Z-
Coaching“, trainiert ambitionierte Hobby- als auch Weltklasse-
Athleten. Im Gespräch mit Ralf Baumgarten tauchen Zuhörer und 
Zuschauer ein in die abenteuerlichen Anfänge des Triathlosn, Zäcks neues Leben in Thailand 
und seine Stiftung, mit der er Nachwuchstriathleten unter die Arme greift. 

Walk-Män-Podcast Nr. 161
Florian Böhme – Laufen und Wandern am Gardasee. 
„Deutschlands südlichsten See“ (Zitat Böhme) und dessen Um-
gebung kennt er wie seine Westentasche: Florian Böhme bietet 
Lauf- und Wandertouren am Gardasee an. Seine Zielgruppe sind 
sportlich ambitionierte Mitmenschen, die neben einem Mix aus 
Wandern und Laufen auch Region und Kultur kennenlernen 
möchten. Was genau den Gardasee und dessen Umgebung so at-
traktiv macht, verrät er in dieser Episode. Sportlicher Werdegang: 
Böhme wurde 2014 Deutscher Meister im 6-Stunden-Lauf, war 

im 100-km-Lauf in der Dt. Nationalmannschaft,  WM-Teilnehmer in Doha/ Katar. 2010 stand 
er auf Platz 25 der Weltrangliste im 6-Stunden-Lauf. Ausgebildeter Trainer ist er seit 13 Jahren.

Walk-Män-Podcast Nr. 160
Sarita Bradley – Mit Hallux Valgus in die Höhle der 
Löwen. Sie hatte ein schmerzhaftes Problem mit ihren Füßen - 
genau genommen Hallux Valgus. Mit einigen Umwegen suchte 
und fand Sarita Bradley eine Lösung, wie sie das Thema in den 
Griff bekommt, entwickelte daraus ein Produkt, das vielen 
Menschen helfen kann, etwas gegen ihr „Hallux“-Problem zu 
tun. Mit einer Geschäftsidee, einem Prototypen und viel Mut 
bewarb sie sich für die Teilnahme in der TV-Sendung „Die Höhle 
der Löwen“ und meisterte ihren Auftritt mit großem Erfolg. Im 
Gespräch berichtet sie darüber, was sie bewegte, sich dieses Projektes anzunehmen, was die 
Ursachen und was genau die Ergebnisse waren.

Walk-Män-Podcast Nr. 159
FaceYoga mit Tamara Golliez aus Zürich. Sie stellt sie 
folgende Fragen und zeigt Lösungsvorschläge: Wer spürt und 
beobachtet, wie sich das eigene Gesicht verändert? Verspannun-
gen, Kopfschmerzen oder gar Migräne, wer kennt das nicht auch? 
Tamara Golliez: „Wir kriegen das weg – und das mit ganz einfa-
chen kurzen Übungen.“ (Eine Übung zum Nach- und Mitmachen 
demonstriert sie in dieser Aufnahme). Angespannte Nacken- und 
Kiefermuskeln können gelockert werden. Die Augenmuskeln 
werden trainiert, erscheinen wacher und grösser. Eine kurzweilige 

und unterhaltsame Episode. „schwyzerdütsch“ (Schweizerdeutsch) inklusive.

Walk-Män-Podcast Nr. 158
Der Walk-Män-Podcast wird thematisch geteilt: Künftig 
wird es zwei Formate geben. Bleiben wird der Walk-Män-Podcast 
mit dem seit drei Jahre gültigen Schwerpunkt und Motto „Gesund 
leben in Bewegung“. In ihm wird es sich wieder verstärkt darum 
drehen, Anreize zu schaffen, das Leben gesundheitsbewusst zu 
gestalten, positive Gedanken und Beispiele aufzunehmen und 
umzusetzen. Ausgegliedert in ein neues Podcast-Format werden 
sich Ralf Baumgarten und Jürgen Staab (Energiegenossenschaft 
Main-Kinzigtal) dem Thema Alternative Energie widmen. Strom- 
und Wärmegewinnung abseits der klassischen Möglichkeiten 
haben wir dabei im Visier (aber nicht nur die). 

Walk-Män-Podcast Nr. 157
Möglichkeiten der Wärme- und Energiewende im 
Einfamilienhaus – Vortrag von Dr. Gunther Wiehl 
(Energie-Stammtisch Freigericht), unterstützt von der Energiege-
nossenschaft Main-Kinzigtal. Wie meistern wir die Wärmewende 
in den eigenen vier Wänden? Wie gehen wir dieses Thema an und 
ist das überhaupt zu schaffen? Gerade im Altbau? Dr. Gunther 
Wiehl setzt sich mit diesen und vielen weiteren Fragen kompe-
tent auseinander. Dabei macht er humorvoll und informativ Mut, 
sich dieser Aufgabe zu stellen. Dank an den FSV Bad Orb, der 
seine Räumlichkeiten für die Veranstaltung zur Verfügung stellte. 

Walk-Män-Podcast Nr. 156
Mein 12-Stunden-Lauf – Spenden-Projekt für die NES-
Schule in Beirut (Teil 3 der Serie). Am Ostersonntag war es 
soweit: Von Bad Orb über Biebergemünd nach Gelnhausen, von 
dort aus nach Wächtersbach, Bad Soden-Salmünster bis nach 
Steinau zum Ziel in Ahl (52 km) führte der 12-Stunden-Lauf von 
Ralf Baumgarten. Die Unterstützung für das Spenden-Projekt für 
die Beiruter NES-Schule fiel anders aus als geplant, dafür umso 
überraschender mit prominenter und mit origineller Unterstüt-
zung. Wie erging es Baumgarten, Dorothea Gschwandter und 
anderen auf ihren Strecken? Ein Bericht über Leid und Hoffnung, Begeisterung und Muskelkater. 

Als Extra-Video auf YouTube
Ein Abend-füllender Spielfilm mit Brat Pitt sieht anders aus. Trotzdem spannend und 
eine kleine Premiere, wie das Team vom Köhlerfest eine Woche nach der großen Feier den 
Meiler öffnet und Kohle erntet. Auf YouTube im Walk-Män-Kanal als Video. Blitzschnell über 
den QR-Code nebenan links: Im Smartphone auf die Foto-App gehen, Code einlesen, loslegen.
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Bad Soden-Salmünster / Mernes 
(NABU/lk). Vielfältig und auch an-
strengend waren die „Reparaturen 
und Korrekturen“ in der Natur, die im 
vergangenen Halbjahr von der Nabu 
Mernes/Jossatal erledigt wurden. 
Vorsitzender Reiner Ziegler hatte 
in den vergangenen Monaten aus-
führlich von den unterschiedlichsten 
„Baustellen“ berichtet, im Bemühen, 
begonnene Projekte weiterzuführen 
und alle aktuell anfallenden Erledi-
gungen anzupacken. 

Was, wenn wir unsere Nabu-Aktiven-
Gruppe nicht hätten?

Nun ist es wieder Zeit, die Natur sich 
entfalten zu lassen, zu sehen, wie die 
Naturkreisläufe sich beleben, unsere 
Arbeit Früchte trägt.

Große Sorge bereiten nach wie 
vor die anhaltenden Rückgänge 
in der Vogelwelt. Vor allem sind es 
die Langstreckenzieher unter den 
Vögeln, die Jahr für Jahr spärlicher 
werden. 

Waldlaubsänger, Baumpieper, die 
Rohrsänger-Arten. Ebenso Braun-
kehlchen, Gartenrotschwanz und 
Rohrammer. 

Auffällig wenig auch die Allerwelts-
arten Bach- und Gebirgsstelze (siehe 
Foto oben).

Erfreulich, wenigstens in unserem 
Dorf, die große Anzahl der zurück-
gekehrten Mehlschwalben.

Auch Rauchschwalben waren pünkt-
lich Ende März wieder zu sehen und 
zu hören. 

Deren Schicksal hängt allerdings 
tatsächlich davon ab, ob es auch in 
Zukunft warme Ställe mit viel Groß-
vieh und Fliegen an den Wänden 

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

geben wird. Hier spielen immer 
wesentlicher die Hygiene-Auflagen 
für Ställe seitens der EU eine Rolle, 
aber auch das Wegsterben kleinerer 
Bauernhöfe, manchmal einfach, weil 
keine Nachfolger da sind.

Das es möglich ist, Arten gezielt zu 
fördern, wie das beim Weißstorch 
geschehen ist, heißt aber nur, dass 
es Symphatieträger gibt, die man 
kennt und liebt, weil sie uns schon 
lebenslang immer wieder begegnen. 
Angefangen in Märchen und Sagen, 
als Wappenvogel und Babybringer.

Vor allem aber ist der Weißstorch 
eine Art, die sich schon in den An-
fängen der bäuerischen Kultur dem 
Menschen sehr angenähert hat, 
weil die Art von dessen Tätigkeiten 
der Felderbewirtschaftung sehr 
profitierte.

Vielen anderen „unauffälligen“ Arten 
wird keine Träne nachgeweint, weil 
man sie schlicht nicht kennt. 

Es ist genau das Anliegen von Voge-
lexkursionen oder Ausstellungen, die 
landauf und –ab  angeboten werden. 
Nur was man kennt, muss man nicht 

unbedingt lieben. Aber man weiß es 
zu schätzen, wenn man hört, diese 
und jene Art, mit besonderen Ansprü-
chen, kommt bei uns vor. 

Eine dieser Möglichkeiten zum 
Kennenlernen wird am Sonntag, 
9. Juli, beim Tag der offenen 
Tür in der Merneser Auenhalle 
angeboten. Von 10 bis 18 Uhr 
werden Schwerpunkt-Themen 
des Vogel- und Naturschutzes 
sowie Exkursionen angeboten.

Tag der offenen Tür, Auenhalle Mernes, 10 bis 18 Uhr
Vogelwelt-Quo vadis

NABU Mernes 1927/Jossatal / von Leo Klübenspies

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (PDF/JPG, 
nur über USB-Stick)
Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
info@printhouse24.de

Bad Orb (ES/sp). Das „Olliz“ und der zugehörige Minigolfplatz 
sind ein beliebtes Ausflugsziel im oberen Orbtal. Die 1994 er-
richtete Golfanlage ist seit 2018 aufgrund von Abnutzung und 
regelmäßigen Überschwemmungen nicht bespielbar. Um den 
Touristen-Hotspot wiederzubeleben, hat sich Investor Henning 
Strauss mit Gastronom Oliver Huth zusammengetan. Formell ist 
der Eintritt von Strauss in den bestehenden Erbpachtvertrag vor-
gesehen. Gemeinsam machen die Partner eine Neugestaltung der 
Anlage und des Cafés möglich. Betreiber von Café und Minigolfplatz 
bleibt Oliver Huth.

Update für Café Olliz – Huth bleibt Betreiber
Strauss baut neue Minigolf-Anlage

Die Neugestaltung der Anlage 
sowie des „Café Olliz“ hat bereits 
begonnen. Die Minigolfanlage wird 
dabei mit neuem Konzept vollständig 
neu geschaffen. Eine Spezialfirma 
führt die Erdarbeiten durch und legt 
zunächst eine neue Drainage an, 
um den Platz langfristig bespielbar 
zu halten. Die Minigolf-Anlage wird 
im traditionellen 18-Bahnensystem 
mit hochwertigem Kunstrasenbelag 
neu geschaffen und bringt den 
Nostalgie-Faktor zurück ins Orbtal. 
Im Spätsommer 2023 ist bereits 
die Eröffnung geplant.

Zudem beginnen im Herbst die Vor-
bereitungen für die Umgestaltungen 
des Olliz. Im ersten Schritt erhält das 
Gebäude einen neuen Anstrich, die 
Außenterrasse wird erneuert. Im 
Frühjahr geht das Olliz´ dann mit 
neuem Logo und einem überarbeite-
ten gastronomischen Konzept an den 
Start. Die beliebten selbst gebacke-
nen Kuchen und Kaffeespezialitäten 
bleiben Kern des Konzepts. Künftig 
wird es zudem mediterrane Tapas 

geben. Betreiber Oliver Huth freut 
sich über den neuen Schwung für 
die Orber Tourismuslandschaft. „Ich 
habe in den Gesprächen mit meinen 
Gästen in den vergangenen Wochen 
und Monaten eine regelrechte Auf-
bruchstimmung wahrgenommen“, 
sagt der Gastronom.

Die Gesamtinvestitionssumme im 
mittleren sechsstelligen Bereich trägt 
Henning Strauss. Die Kooperation 
mit Oliver Huth ergab sich laut 
Strauss von selbst. „Im Projektverlauf 
hat sich gezeigt, dass es sinnvoll ist, 
mit den benachbarten Akteuren eng 
zusammenzuarbeiten und diese mit 
in die Perspektive einzubeziehen. Bad 
Orb hat glücklicherweise viele enga-
gierte Bürger und Unternehmer. Ich 
freue mich, an der Zukunft unserer 
Stadt mitwirken zu können.“

Auf die Frage, was ihn zu seinem 
Engagement im oberen Orbtal 
motiviert, antwortet Strauss: „Als 
Orber Bürger und ortsansässiger 
Unternehmer habe ich ein doppeltes 
Interesse an der Strahlkraft unserer 
Kurstadt. Ich möchte im Rahmen 
meiner Möglichkeiten mithelfen, Bad 
Orb attraktiv zum Leben, Arbeiten, 
Urlauben zu machen. Dazu bringe ich 
meine Erfahrung ein, Visionen Wirk-
lichkeit werden zu lassen und Leute 
zusammenzubringen, um gemeinsam 
etwas zu schaffen.

Ich bedanke mich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen aller 
Verantwortlichen und der Orber 
Bürger.“ Sein Engagement für die 
Weiterentwicklung des Standortes 
sieht Strauss mit der Integration des 
Sportkomplexes in das Projekt Alea 
Park abgerundet.

Gemeinsam mit der ebenfalls neu-
gestalteten Tennisanlage und den 
Padel-Tennis-Feldern entsteht künftig 
ein Areal mit sportlichem Flair für die 
ganze Familie. Zur Eröffnung des 
Minigolfplatzes ist eine Feier geplant, 
zu der auch die amtierende Deutsche 
Meisterin im Minigolf, Patricia Gras, 
erwartet wird. Pächter und Investor 
haben indes weitere Ideen, um das 
Areal am Alea Park künftig noch stär-
ker in das touristische Angebot der 
Stadt zu integrieren. So soll es etwa 
in Zukunft Minigolf-Ferienspiele für 
Kinder und Jugendliche geben.

Investor 
Henning 
Strauss mit 
Gastro-
nom Oliver 
Huth. Foto: 
STRAUSS

Skizze des 
Areals
Grafik: 
STRAUSS

Am Sonntag, 2. Juli:
Biebergrund-
museum geöffnet
Biebergemünd (GVB/rf). Am 
Sonntag, 2. Juli, ist das Bieber-
grundmuseum in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr wieder offen für Besucher 
und Interessierte der Heimatge-
schichte des Biebergrunds.

Zudem bietet der Geschichtsverein 
im Museum ansässigen „Café Cas-
sebeer“ Kaffee und Kuchen an. Der 
Eintritt ist frei. Der Geschichtsverein 
Biebergemünd lädt herzlich ein.
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Wächtersbach (HM/dc). Ab 
Montag, 10. Juli, ergeben sich Ände-
rungen an der Verkehrsführung auf 
der L 3194 zwischen Wächtersbach 
und dem Stadtteil Wittgenborn. 
Denn der Landesstraßenabschnitt 
ist von verschiedenen Fahrbahn-
schäden, wie z.B. Netzrissen oder 
Ausmagerungen und Spurrinnen 
sowie abgebrochene Fahrbahnrän-
der gekennzeichnet. Eine Sanierung 
der Fahrbahn ist daher auf einer 
Gesamtlänge von ca. drei km ge-
boten. In diesem Zusammenhang 
werden zusätzliche Hangsiche-
rungsmaßnahmen durchgeführt. 
Mit den geplanten Arbeiten kann 

die Landesstraße entsprechend den 
aktuell dort vorhandenen verkehrli-
chen Anforderungen instandgesetzt 
und damit der Entstehung größerer 
Schäden entgegengewirkt werden.

Um das aktuell geforderte Maß 
an Sicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmer und Beschäftigten auf der 
Baustelle zu garantieren, ist zur 

Bad Orb (wuh). Zwei Programm-
punkte dürfen im Jahresprogramm 
in der von Wilfried und Ursula He-
rold betreuten Seniorengruppe nicht 
fehlen: „Blümchen gucken auf einer 
Blumenschau und eine Schifffahrt“.

Musste im vergangenen Jahr die 
geplante Schifffahrt auf der Weser 
wegen Niedrigwasser und Einstel-
lung des Schiffsverkehrs ausfallen, 
so plante man für dieses Jahr eine 
Schifffahrt auf dem Main, der 
durch Schleusen einen sichereren 
Schiffsverkehr ermöglicht – von 
Seligenstadt nach Frankfurt.

Zunächst ging es mit dem Bus 
nach Seligenstadt, wo das Ehepaar 
Lutz die Senioren in zwei Gruppen 
rund um die Einhardsbasilika, dem 
Klostergarten und Teile der Altstadt 
führte. Donnerstags gibt es immer 
das bekannte Klosterbrot 
und so sah man dann eini-
ge Senioren mit einem Brot 
unter‘m Arm unterwegs in 
Seligenstadt. Mehrfach 
wurde von den Senioren 
auf Einhaltung des Zeit-
planes hingewiesen, da 
man unbedingt noch das 
ebenfalls bekannte Eis 
genießen wollte. Wilfried 
Herold: „Auch das hat 
geklappt und dann ging 
es los.“

Donnerstags bietet die 
Primus Linie die Mög-
lichkeit einer Schifffahrt 
von Seligenstadt nach 
Frankfurt an. Diese Fahrt 
ist empfehlenswert, da 
man vom Fluss aus eine 
ganz andere Perspektive 
auf die Sehenswürdigkei-
ten entlang der Strecke 
hat, so z.B. das Kraftwerk 
Staudinger, die Klosteran-
lage in Groß-Krotzenburg, 

Schloß Philippsruhe usw. Natürlich 
spielt das Wetter immer eine Rolle 
bei einem Tagesauflug und auch da 
blieb kein Wunsch offen: Strahlend 
blauer Himmel begleitete die Seni-
oren, es war nicht zu heiß und vor 
allem trocken.

Die nächsten Veranstaltungen der 
Senioren: Am Montag, 10. Juli, um 
14.30 Uhr im „Kowalskis im Park“. 
Bei Kaffee und Kuchen unterhalten 
Heidi und Gunther Gotz die Seni-
oren mit einem Drehorgelgenuss 
(Mitsingen ist erlaubt) Keine Anmel-
dung erforderlich.

Am Montag, 7. August, fahren 
die Senioren zur BUGA nach 
Mannheim. Das Gelände ist für 
Senioren geeignet. Anmeldung 
unter Tel.:  06052 3464, Herold: 
„Gerne schicken wir Ihnen auch das 
vorgesehene Tagesprogramm.“

Senioren auf Tour – „Schifffahrt und Blümchen gucken“
Unterwegs in Seligenstadt und
auf dem Main mit der Primus Linie

Durchführung der Arbeiten eine Voll-
sperrung jedoch unumgänglich. Um 
einerseits die individuellen Anforde-
rungen aus dem technischen Ablauf 
berücksichtigen zu können und 
andererseits die unvermeidbaren 
Nachteile für den Verkehrsteilneh-
mer in einem zumutbaren Rahmen 
zu halten, wurden bereits weit 
im Vorfeld dieser Baumaßnahme 
Abstimmungsgespräche mit allen 
Beteiligten geführt und dabei un-
ter Berücksichtigung der gültigen 
Richtlinien und Vorschriften die 
Verkehrsführung einvernehmlich 
festgelegt.

Für die Dauer der Baumaß-
nahme, aller Voraussicht nach 
bis Dezember 2023 wird der 
überörtlichen Verkehr in bei-
den Fahrtrichtungen über 
Spielberg, Neuenschmidten, 
Schlierbach und Hesseldorf 
umgeleitet.

Das Land Hessen investiert 
bei der Abwicklung dieser 
Sanierungsmaßnahme ca. 
zwei Millionen Euro und leis-
tet dabei einen wichtigen 
Beitrag in die Erhaltung der 
Verkehrsinfrastruktur im Main-
Kinzig-Kreis.

Die Verkehrsteilnehmenden 
werden gebeten, sich auf 

die geänderte Verkehrsführung 
entsprechend einzustellen und 
genügend Zeit zum Erreichen der 
jeweiligen Fahrtziele einzuplanen.

Mehr zu Hessen Mobil unter mobil.
hessen.de.
Grafik: L 3194 Wächtersbach – 
Wittgenborn, Openstreetmap

Wittgenborn: Jetzt wird der Hang gesichert
Start der Bauarbeiten auf der L 3194
zwischen Wächtersbach und Wittgenborn
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 5. 7., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 12. 7., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 15. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 19. 7., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 22. 7., 18 Uhr, Gottesdienst

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Di., 4. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 5. 7., 17 Uhr, Abschlussgottes-
dienst der Martinusschule 9. Klasse
18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 6. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 7. 7., 8 Uhr, Hl. Messe
16 Uhr, Abschlussgottesdienst der 
Realschule 10. Klasse
19 Uhr, Feierabendgottesdienst
Sa., 8. 7., 16 Uhr, Kinderkirche im 
Pfarrgarten
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 9. 7., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 10. 7., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 11. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 12. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 13. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 14. 7., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 15. 7., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 16. 7., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 17. 7., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 18. 7., 18 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes - 
Aufenau
Mi., 5. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 9. 7., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 12. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 16. 7., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 19. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 23. 7., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 26. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 30. 7., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 2. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 6. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 9. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 13. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Di., 15. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe m. 
Kräuterweihe
Mi., 16. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 20. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 23. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 27. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Mi., 30. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 3. 9., 10.30 Uhr, Hl. Messe 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes - Neudorf
Do., 6. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 13. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 20. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 27. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 3. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 10. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 24. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 31. 8., 18 Uhr, Hl. Messe

Biebergemünd (wg). Die Katho-
lischen Kirchengemeinden Kassel 
und Wirtheim hatten für Mitte Juni 
zu einer gemeinsamen Nachmit-
tagsfahrt nach Kleinkrotzenburg und 
Kleinauheim eingeladen.

Also machten sich 34 Frauen und 
Männer aus beiden Kirchenge-
meinden gemeinsam mit Pfarrer 
Karl-Peter Aul und einigen Mitglie-
dern des Pfarrgemeinderates mit 
dem Bus auf den Weg zur Lieb-
frauenheide. Dort wurden sie mit 

Glockengeläut vom Küster empfan-
gen, der sie herzlich begrüßte und 
ihnen eine ausführliche Erläuterung 
zur Entstehung und Bedeutung des 
Marienwallfahrtsortes gab.

Bei schönstem Sommerwetter wurde 
dann unter den Bäumen auf dem 
Platz vor der Kapelle eine Andacht 
zu den Themen „Schöpfung, Frieden 
und Maria“ gefeiert.

Anschließend ging die Fahrt weiter 
nach Kleinauheim zum Obst- und 
Gemüsehof Wurbs, unweit der 
Fasanerie. Dort ließen sich  alle 
Teilnehmer der Nachmittagsfahrt 
Kaffee und Kuchen bestens schme-
cken und einige versorgten sich im 
Hofladen noch mit einigen Produk-
ten für zu Hause.

Frisch gestärkt und zufrieden mach-
ten sich dann alle wieder auf den 
Heimweg.

Katholische Kirchengemeinden Kassel und Wirtheim
Mit Glockengeläut empfangen:
Nachmittagsfahrt zur Liebfrauenheide

Biebergemünd (BBGMD/rf). Das 
Führerschein-Umtauschmobil des 
Main-Kinzig-Kreises macht am Don-
nerstag, 6. Juli, in der Zeit von 13.30 
bis 16.30 Uhr am Bürgerhaus Station. 
Das heißt, dass alle Besucherinnen 
und Besucher des Biebergemünder 
Wochenmarkts auch gleich ihren al-
ten Führerschein gegen einen neuen 
umtauschen können.
Das Umtauschmobil, eine Art Büro 
auf vier Rädern der Führerschein-
stelle des Kreises, ist ein bürgernaher 
Service. Es tourt in regelmäßigen 
Abständen durch das Kreisgebiet und 
macht in den Kommunen Halt. 
Wer mag, kann einen Termin 

reservieren per E-Mail an fuehrer-
scheinumtausch@mkk.de. In der 
Mail sollten im Betreff „Umtauschmo-
bil Biebergemünd“ und im Fließtext 
der Vor- und Nachname stehen, 
gegebenenfalls zusätzlich der ab-
weichende Nachname vom alten 
Führerschein sowie Geburtsdatum, 
Wohnort und eine Wunschuhrzeit. 
Alternativ kann man auch einfach so 
am Stand des Umtauschmobils vor-
beischauen und seinen Führerschein 
umtauschen lassen, gegebenenfalls 
mit einzuplanender Wartezeit.

 Umtauschmobil beim Wochenmarkt
Serviceangebot: Führerscheintausch 
in Biebergemünd am 6. Juli

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 9. 7., 11 Uhr, Kurparkgottes-
dienst, Team
Sa., 15. 7., 10.30 Uhr Taufgot-
tesdienst (Möglichkeit zur Taufe), 
Pfarrerin S. Koch
So., 16. 7., 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
So., 23. 7., 10 Uhr, Gottesdienst 
am Lieblingsort (Waldbühne im 
Haseltal), Pfarrerin S. Koch
So., 30. 7., 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin E. Brockmeier
Wochenprogramm 17. bis 30. 
7. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 11. 
7., 9 Uhr
Impulsabend „Gebende Hände“:
Mi., 19. 7., 19.30 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 25. 
7., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 26. 7., 15.30 
Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

Am Donnerstag, 13. Juli:
Seniorentreff
mit Vortrag
Bad Orb (kr). Das nächste Treffen 
der Seniorenbegegnung findet am 
Donnerstag, 13. Juli, um 14.30 Uhr 
im Alfons-Lins-Haus statt. Thema: 
„In alten Zeiten, als das Wün-
schen noch geholfen hat“. Mit 
Reinhilde und Ulrich Freund. Ein 
abwechslungsreiches Programm 
ist in Vorbereitung, für Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. 

Karin Rübsam vom Team Senio-
rentreff: „Über eine rege Teilnahme 
würden wir uns freuen. Wir bitten  
um Beachtung der neuen Anfangs-
zeiten: Ab Juli immer 14.30 Uhr.“

... hier schreibt
der Leser ...

„Brauner Hirsch“
„Als ich in der GNZ einen Artikel 
über den Braunen Hirsch und seine 
historische Bedeutung  las, erinnerte 
ich mich, dort vor vielen Jahren dort 
einmal gut zu Mittag gespeist zu 
haben, so wie das im lebendigen 
Zentrum einer lebendigen Stadt 
selbstverständlich sein sollte.

Damit ist es leider vorbei, der Braune 
Hirsch im Herzen Bad Orbs, der in 
einzigartiger Weise die lebendige 
Stadtgeschichte verkörpert, ist tot 
und verfällt zusehends.

Vielleicht wäre es für die  Verant-
wortlichen der Aktion Lebendige 
Zentren eine Überlegung wert, ihn 
tatsächlich und nicht nur symbo-
lisch  wiederzubeleben, ebenso wie 
das  bis vor kurzem blühende und 
zwangsgeräumte Geschäft nebenan, 
dessen trauriger Leerstand durch 
eine Staffage verschleiert wird und 
so zum makabren Beispiel einer 
verfehlte Symbolpolitik wird.

Hans Joachim Schwital,
Bad Orb
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Maren Nowak zur neuen Stellvertreterin gewählt
Jahreshauptversammlung - NVSG 
blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

Bad Orb (BOK/kw). Die Tourist-
Information Bad Orb, der Naturpark 
Hessischer Spessart und der Turnver-
ein 1868 e. V. Bad Orb veranstalten 
gemeinsam am 15. und 16. Juli ein 
aufregendes Mountainbike-Wo-
chenende für Familien und Kinder 
am Flowtrail Bad Orb. „Wir möchten 
allen Mountainbike-Enthusiasten 
und Familien ein unvergessliches 
Wochenende in Bad Orb bieten“, so 
Manfred Walter, Geschäftsführer 
der Bad Orb Kur GmbH. „Unser 
Ziel ist es, Menschen jeden Alters 
für den Radsport zu begeistern, ih-
nen die Möglichkeit zu geben, ihre 
Fähigkeiten zu verbessern und die 
wunderschöne Natur rund um Bad 
Orb zu erkunden. Dafür bieten wir 
während des zweitägigen Events 
eine Vielzahl von Aktivitäten für alle 
Altersgruppen an.“

Das Tagesprogramm startet am 
Samstag, 15. Juli, und Sonntag, 
16. Juli, jeweils um 10 Uhr am 
Flowtrail Bad Orb. „Wir haben ein 
abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, um den Be-
dürfnissen und Fähigkeiten aller 
Teilnehmer gerecht zu werden“, 
erklärt Alex Gaul von der Bikeschule 
Trailflow. „Von Fahrtechnikkursen 
für Kinder und Erwachsene bis hin 
zu geführten Touren mit Fahrtech-
niktipps bieten wir eine breite 
Palette von Möglichkeiten, um das 
Mountainbiken zu erleben.“ Die 
halbtägigen Schnupperkurse sind 
zum Sonderpreis von 30,- Euro pro 
Person unter dem Link
www.starkamberg.de/mtb-events-
spec ia l s / k i d s - even tbad- o rb 
buchbar.

Für alle, die nicht wissen, ob das 
derzeitige Bike für den Nachwuchs 
in Größe und Ausstattung optimal 
ist, gibt es am Samstag von 11 bis 
15 Uhr zusätzlich eine kostenlose 
Beratung zur richtigen Rahmengrö-
ße durch das Orber Radwerk sowie 
die Möglichkeit zur Teilnahme an 
der Schrauberstunde mit Setup des 
eigenen Mountainbikes. Außerdem 
stehen den Besuchern während des 
gesamten Wochenendes kostenlos 
Mountainbikes zum Testen zur 
Verfügung.

Für den musikalischen Ausklang 
am Samstagabend steht Jer-
maine Alford ab 18 Uhr auf der 
Waldruhe-Wiese am Flowtrail. 
Der leidenschaftliche Musiker aus 
Langenselbold hat 2008 an der 
Castingshow „Deutschland sucht 
den Superstar“ teilgenommen und 
hat es bis in die TOP10 geschafft. 
Gemeinsam mit seiner Band in-
terpretiert er Songs verschiedener 
Künstler – mal etwas rockiger und 
mal etwas sanfter.

Für das leibliche Wohl während 
des gesamten Wochenendes sorgt 
das erfahrene Team des Turnverein 
1868 e. V. Bad Orb, sodass sich die 
Teilnehmer voll und ganz auf das 
Erlebnis konzentrieren können. Zu-
dem stellt der Verein einen eigens 
konzipierten Fahrtechnikparcours 
mit verschiedenen Technikelemen-
ten zur freien Benutzung während 
der Veranstaltung bereit. „Wir freu-
en uns, dass wir den Teilnehmern 
die Möglichkeit bieten können, 
ihre Fahrfertigkeiten auf unserem 
Parcours zu trainieren“, sagt Detlef 
Angelstein vom Turnverein Bad Orb. 
„Es ist großartig, Menschen jeden 
Alters für den Mountainbikesport zu 
begeistern und ihnen ein sicheres 
Umfeld zu bieten, in dem sie ihr 
Können üben können.“

Einen Flyer mit dem vollständigen 
Programm gibt es bei der Tourist-
Information Bad Orb, Kurparkstraße 
2, oder online unter www.bad-orb.
info und www.flowtrail-badorb.de.

Mountainbike-Wochenende am 15./16. Juli
Ein Erlebnis für die ganze Familie / 
eine breite Palette von Möglichkeiten

Bad Orb (NVSG/bd).  Sehr 
harmonisch verlief die Jahres-
hauptversammlung der Natur- und 
Vogelschutzgruppe (NVSG) im 69. 
Vereinsjahr. An die vierzig Mitglieder 
und Gäste konnte Versammlungs-
leiter Bertwin Dehmer begrüßen. 
Darunter Bürgermeister Tobias 
Weisbecker, Ehrenvorsitzender 
Heinz Weisbecker und Ehrenmitglied 
Gerd Marx sowie Elsbeth Ziegler 
als Vertreterin der 
Presse.

E b e r h a r d  E i -
sentraud hatte 
G e b u r t s t a g 
und erhielt ein 
S t ä n d c h e n . 
B ü r g e r m e i s -
ter Weisbecker 
ging in seinem 
Grußwort auf die Bedeutung des 
Vereins für die Natur und unse-
re Heimatstadt ein. Nach den 
Berichten des Vorsitzenden, des 
Ehrenvorsitzenden, des Kassierers, 
der Teilbereichsleiter und der Ent-
lastung des Vorstands, standen 
Neuwahlen an. 

Wiedergewählt wurden Bertwin 
Dehmer (1.Vorsitzender), Frank 
Polej (Kassierer) und Erich Scholz 
(Blüh- und Streuobstwiesen). Da 
Klaus Betke als Stellvertreter nicht 
mehr zur Verfügung stand, wurde 
die Biologin Maren Nowak als Stell-
vertreterin gewählt. Sie ist die erste 
Frau im Verein, die in den geschäfts-
führenden Vorstand gewählt wurde. 

Anika Broda, Doris Scholz, Robin 
Schubert und als Vertreter für die 
Jugend – Benedikt Metzler wurden 
als Teilbereichsleiter (Beisitzer) in 
den erweiterten Vorstand gewählt.

Doris Scholz war bereits seit zwei 
Jahren kommissarisch mit der Orga-
nisation der Jugendveranstaltungen 
betraut. Vanessa Pichl bleibt eine 
weitere Amtszeit Kassenprüferin. 
Thomas Noll schied turnusmäßig 

aus und Heinz 
Sandrock wurde 
als neuer Kassen-
prüfer bestätigt.

In seinem Aus-
b l i ck  au f  das 
laufende Jahr 
2023 berichte-
te Vorsitzender 

Dehmer über die geplanten Veran-
staltungen für Familien und Jugend. 
Beteiligung am Ferienpass der 
Stadt und über die Fertigstellung 
bzw. Neuaufbau der restlichen 
Insektenhotels. Geplant sei auch 
eine Beteiligung an dem Projekt 
„Walderlebniswelt“ im ehemaligen 
Wildpark. Die begonnene digitale 
Erfassung und die Verjüngung der 
Nistkastenbetreuer werden fort-
gesetzt.

Zum Abschluss der Versamm-
lung wurde Otto Böhlke für seine 
Verdienste um den Verein zum 
Ehrenmitglied ernannt.


